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Ach, 1C we1iß Ja, w1e  - oft die Kirche nıcht Nur sich, sondern uch dem Herrgott 1m
Lichte steht. Hier ber beginnt die Unermüdlichkeit un die Treue. Bethlehem War

schließlich auch kein Palast, sondern ein Gott 1St in seinen Ordnungen. Und W1e
die Kırche Nur bejahen un aAuszuhalten 1st 1m Gehorsam Gott den Herrn, DEC-

wıird Gott der Herr nicht 1im Ungehorsam sSeINn. Und wer den Gehorsam Gott
im Verhältnis Zur Kırche vollzogen hat, darf uch den prüfenden 1C auf die 1r  iıch-
eıt der Kirche richten. tTe Delp

ın  möge durch die
Dem Priestermangel Vom wachsenden Priestermangel 1St, auch WwWenn ıhnen P be] der Vorbereitung des Oku-
1.  e, die die

1St seit vielen Jahren auch 1n dieser meniıschen Konzzıils keine siıchtbare Bedeutung eingeräumt
Zeitschrift geschrieben worden, un: wurde. Das widerspricht jedoch ıcht der Vermutung, daßKatholische Aktion

un die übrigen alle Bischöfe un Priestererzieher be- das Konzıil seinerseits den Laıen ıne 1NEUC un: schwere
Laienvereinigungen schäftigen sıch INtens1v mıt der Frage, Verantwortung tür die Kirche zusprechen wiırd, die ıcht
dem hierarchischen
Apostolat eisten,

der Spiıtze die Päpste (vgl beson- geringere Inıtiatıve verlangt, als S1e seIt langem VO  3 den
entsprechend be- ders Herder-Korrespondenz Jhg., Laıen der getrenNNten christlichen Gemeinschaften 1m Rah-
gegnet werden. All- 249) Es iSt auch nıemandem Zzwel- iNEN der Okumenischen ewegung ausgeübt wiırd. Ja iINnan
gemeine Gebeits- telhaft, da{ß die Beseitigung dieses wırd dürfen, A, ine Wiedervereinigung 1m lau-
meinung für DT. Mangels, der 1n Ländern Ww1e Portugal, ben 1St lange überhaupt nıcht denken, als die schr
1961 ÖOsterreıich un Zanz Lateinamerika INLaıen den gELFrCENNTLEN Christen nıcht sehen,
ernste Ausmaßle hat, 1n erster Linıe Sache der Hıerarchie denn die kirchliche Verantwortung der katholischen
ISt, auch der Priester elber, die vorhandene Berufungen La1i1en ıhren Platz hat Die vorliegende Gebetsmeinungwachsamer aufspüren un Öördern sollten. Bemerkenswert zeıgt eın wenıg VO der hohen Miıtverantwortung der

dieser Gebetsmeinung des Papstes 1St NUnN, daß die katholischen Laıien für die Kirche iın iıhrem innersten Be-
Verantwortung auch den Laıen auferlegt wird, un ZWAaTrT, reich, tür die Erweckung des priesterlichen Apostolats.w1e scheint, der organısıerten Form des Laienapostolats. Es annn un soll hier nıcht noch einmal wiederholt
Das ISt nıcht 1Ur auffallend, 1St auch merkwürdig. Denn werden, W as schon früher über die einzelnen Erscheinun-

besteht ebensowenig Zweiıtel daran, daß Priesterberufe SsCH des Priestermangels berichtet worden ist. Denn gehtıne Gnade sınd, tür die eigentlich NUur gebetet werden, ler 11ULE seiıne Überwindung durch die Mithiltfe der
die aber ıcht organısıiert werden annn Das brachte Erz- Laien, und WAar iın organısierter Orm. Das heißt often-
bischofkoadjutor Franz Jachym auf dem Kongrefßs über bar, wird VO  3 der Katholischen Aktion, die unmıttel-
die europäısche Priesterfrage 1958 1n Wıen deutlich ZU bar eın Instrument der Hierarchie darstellt un über die
Ausdruck (vgl. Herder-Korrespondenz 14162 S5198 hier nıchts Näheres SECSART werden braucht, un VO  > den
Er wI1es allerdings auch darauf hın, da{fß die nahezu gC- übrigen Laienvereinigungen, die neben der Katholischen
setzmäßıge Abhängigkeit der Priesterberufe VO  — gyesell- Aktion eın berechtigtes Eigenleben tühren, W:  S dafß
schaftlichen Faktoren, VO soz1alen Miılıieu, nıcht verkannt S$1e Wirksames ZUT Wiederverchristlichung des Le-
werden dürfe, un Kanonikus Boulard warf VOTL diesem 9 bens Cun, damit eın yünstıgeres Milieu tür Priesterberufe
Kongrefß das umtassende Problem, das hier den Laıien Z entsteht. Man wird nıcht eugnen können, da{ß die Katho-
Lösung aufgegeben ISt, mit der Feststellung auf, N gebe lische Aktion und andere Lai:envereinigungen besonders 1in
keine wirkliche Abhilfe tür den Priestermangel außer Italien, 1n Frankreich un 1ın den USA bedeutende Le1i-
einer echten Wiederverchristlichung, „einem aufgeklärten, StTUNgeEN aufzuweisen haben, wen1gstens das völlige Ab-
lebendigen Christentum, das fest un sıcher 1n der egen- gleiten des Lebens 1n den nackten Materialismus aufzu-
WAart steht“. Es wurde 1n Wiıen DZESARL, da{fß 1n einem halten un: Dämme eiınes gvelebten Glaubens errichten,
entchristlichten Klima auch das relig1öse Elternhaus ıcht auch Maßnahmen un Gesetze 1mM politischen Bereich ZzUu
mehr fruchtbar für den Priesterberuf ISt. Dıie Intensität Schutz der christlichen Familie, ZUr Bewahrung oder Eın-
des katholischen Lebens wıederum eıne iıntensive richtung VO Bekenntnisschulen un: ZUr Zügelung der
Pastoral OTrTaus einer extensıven, se1 denn, der unbeschränkten Wıirtschaftsfreiheit durch ZEWSsSE Rück-
Papst erwarte die Christusförmigkeit des Lebens VO  3 der sichten autf die katholischen Soziallehren. Das alles mufß

gesehen un: anerkannt werden. ber WeNnN INa  — aut-begnadeten Inıtıatıve der Laıen, Was immerhiın möglich
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merksam die eıit schaut und ebenso aufmerksam auf doch nıcht 74 leugnen, daß die Urkirche siıch inmıtten EiNes
die Stimme der Bischöfe hört, VO  $ dem Jammer und der ausgesprochen unchristlichen Mılieus ausgebreitet und AaUS-

Not des Seelsorgsklerus schweigen, dann 1ST nıcht reichende Priesterberufungen hervorgebracht hat, und
übersehen, dafß die cehr begrenzte Dynamık der Ka- nıcht 1Ur Priesterberufungen, sondern auch Laienberu-

tholischen Aktion 11 keiner Weiıse BCRHCH die Dynamık des fungen, WOV OIl der Korintherbrief des Apostels Paulus
technischen Zeitalters aufkommt „Wiederverchristlichung Z berichten weiß Diese Erscheinung, die
1ST wohl C1in Ziel das INa  } nıcht aufgeben darf aber die starke Inıtiatıve der Laıien verrat, erklärt sıch nıcht 1U Aaus

Kırche kann nıcht lange Wariten, his dieses Zie] auch der Tatsache, dafß die heilige Eucharistie die Mıtte des
1112 bescheidensten Umfange verwirklicht 1ST un wieder Lebens der Gläubigen War, WOVOIN ‚ Gebetsmeinung

eC1NeTr ausreichenden Zahl VOIN DPriestern Za kommen apst Pıus alcl. handelte. Sondern neben den BOLLCS-
Iso bleibt ar nıchts anderes übrig, als die Zielsetzungen dienstlichen Versammlungen standen die Glaubensver-

CrBaAaNZCH Die Gebetsmeinung enthält sich dabei aller sammlungen der Gemeinde, ı1 denen Glaubens-
Weıisungen und Vorschriften, S1IC Sagl lediglich die Katho- erfahrungen miteinander austauschte und sıch auch durch
lische Aktion und die übrigen Lai:envereinigungen collten begnadete und befähigte Laıen erbauen jefß Glaubens-
dem Priestermangel der Führung der Hierarchie versammlungen, die nıcht spezialisiert aren nach Natur-
„entsprechend“ begegnen Was heifßt „entsprechend“? Das ständen und welrtlichen Beruten (Jenau diese urchristliche
sollte uns die Erleuchtung des Gebetes SagCI, denn ern han- und apostolische Erscheinung finden WIL bei den Sekten
delt siıch un Gebetsmeinung. Da helfen keine and- und dieses brüderliche Zusammenseıin, das den überholten
bücher der Katholischen Aktıion und katholischer Soz1ial- Individualismus und die Einsamkeit des Christenlebens

überwindet macht viele Sekten auch für unsichere Katho-lehren, un noch WCH1ISCI hılft CS, da{fß WIT Warten, biıs uns

UNSCIC Bischöfe die erforderlichen Weisungen erteılen lıken anzıehend, M echt Dıie entsprechende Erschei-
Leider sınd WITL dieses gouvernementale Zuwarten Nung 117 großen finden WIr 111 den vielseitigen Erschei-
allzusehr yewöhnt, VOrLr allem Deutschland Die We1- NUNgCH der Okumenischen Bewegung, die ihrerseits auf
u 1ST gegeben dieser Gebetsmeinung des Papstes! \Wenner eigentümliche Anziehungskraft ausübt. War-
Die Grenzen des Problems sind auch abgesteckt DPriester- xibt diese Form des Zusammenseıns 11 der Ptarr-
berufe sind Gnade un nıcht organisierbar kann gemeinde bzw 111 den Dekanaten nıcht 111 der katholischen
lediglich 111 bestimmten Berufen, WIC dem des Reli- Kirche? Fehlt AIl Laıen, die datür Interesse haben?
gionslehrers der Unter- und Mittelstufe, den Laıen Vielleicht auch das, weiıl S16 HE cchr daran gewöhnt sind,
CINSELZCN, damıt Priester frei werden, und dafür können 1UTL hre religıösen Pflichten ertüllen. Fehlt CS nıicht
Laıien sehr viel und auf der anderen Seite sind christ- vielleicht auch Tı Verständnis des Klerus, der hier und
lıche Milieus unbedingt erforderliıch 1n denen nıcht MT da noch daran gewöhnt ıIST, alles selber machen wollen,
mittelmäfßıige, sondern ausgesprochen ZULC und echte r1e- und dem lebendige und verantwortungsbewußte Laıen
sterberufungen erwachsen, auf die allein die Kirche Wert irgendwie unbequem siınd Dann WAaTlTec hier der Ansatz
legt (vgl Herder Korrespondenz ds Jhg 1979) In die- Zzum Nachdenken und Zum Beten, Ja Zzur Umkehr
SCIT1 abgesteckten Rahmen INUu also die Lösung gesucht Hıer scheint sıch 111 Weg Z öffnen, um 111 Organısıertiecr
werden Form, WCNN auch nıcht auf Befehl nıcht überall und nıcht

In welcher Richtung könnte eLWwW2 Lösung gefunden durchweg NL gleichem Erfolg, 1n durch und durch christ-
werden? Wohlgemerkt, das 1ST 111 erstier Linıe Frage liches Miılieu, Ja Widerstandszentren gCgHCH den un siıch
an die verantwortlichen alecn Wn auch uUunsSeTC Bischöte greifenden Weltgeist 11 der Kiırche schaften, und Z W

und Priester dieses Gespräch aufmerksam mıithören WT - csofort oder 111 absehbarer eıit ber 0S bedart doch
den, daraus ihre Folgerungen z ziechen Wır Katho- CIN1ISCI Bemerkungen über den Sınn dieser „Glaubens-
lıken, besonders 177 Deutschland sind heute recht stolz versammlungen die Ja nıcht der Anbetung, sondern der
darauft dafß uns SCIT ST (;eneratıon der Durchbruch AaUS gedanklichen Durchdringung des Alltags der Christen
dem xatholischen (setto gelungen 1ST und die Kırche heute dienen sollen Da 1ST. die nächste Frage, die nıcht NUr dem
nıcht 111 den Seelen der Katholiken erwacht sondern Klerus, sondern auch verantwortungsbewufßten Laıen
auch ftür die geIrCNNICN Christen anfängt, das erhobene cchr schaften macht Können Laıen, deren BANZC IL@-
Zeichen unter den Völkern Z werden Es wird niemanden bensformung hneute Ja nıcht mehr der Kirche, sondern
geben, der diesen Durchbruch bedauert oder VON der Welt gegeben wird überhaupt noch über die
CINZ1gCH Schritt wiıieder zurückgehen möchte Das mu(ß rechte Weise des Christseins miteinander sprechen? Haben
vorausgeschickt werden, das Folgende recht zu VOI- SIC 61iNe CIgCNC, AUS dem Leben des aıen erwachsene
stehen Um diese Überwindung des katholischen (jettos Sprache, ihre Glaubenserfahrungen oder auch ur hre
durch 6116 oftene Katholizität durchhalten Z können, 1ST Glaubenssorgen auszudrücken? Stcht ihnen nıcht
außerdem und 111 wesentlıicher Erganzung dazu einNG In- M  1mMmmMmer wiıeder die angelernte Sprache der geistlichen 1te-

LALUur UL Verfügung, die Sn Sprache AUS anderene  1  1 der Pfarrgemeinden umm Kernzellen ebendi-
CI Katholiken NOg Der FEiter der Gläubigen darf nıcht Welt 1St Erfahrungen, die ı111 dieser Richtung gemacht

auf den häufigeren Empfang der Sakramente, das wurden, geben enken, und SIC etellen unsern katho-
Stucium der Heilıgen Schrift und lebendiger Glaubens- ıschen Publizisten die Aufgabe, den katholischen Laien
lehren gelenkt werden die Gebetsmeimungen der CIHCHNCN Sprache verhelfen Die andere, wohl noch
letzten eit handelten Das sind unerläßliche Voraus- e11NSs Frage 1ST. diese Können UNSseTeEe Gläubigen über-
SCTZUNKCH 1CT Erneuerung Dieser Eıter darf noch WCHNIBCF haupt verstehen und einsehen Jafß ihre Weise des a1Ven
11 die alten Schläuche des überkommenen katholischen Ver- Mitmachens Abeal n technischen Konsumwelt, die 11=

C115 W 05C115 gefüllt werden, da würde C cschr bald erlöschen Sster Materialismus IST, BCHNAU auf das gleiche hinausliäuft
Wır kommen UTn Fragenicht herum die Ja keineswegs W 4S der Apostel Paulus den Korinthern als Götzendienst
11ICU 1ST Man kann SA s VOIN {l Seiten ner angehen, VON vorwart>? Nur IST heute das Götzenopferfleisch nıcht mehr
der Urkirche her un VO den heutigen Sekten ner Es IST der Stier aus dem Tempel der Demeter, dessen Fleisch auf
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den Markt komrfu:‚ sondern dieses Götzenfleisch hat - bleme zu lösen. Wie csehr bewahrheitetl es sıch, daß ‘ nur die
dere Namen un Erscheinungen. Die modernen Götzen- Gerechtigkeit un die helfende Liebe, ıcht aber der Ha{
tempel sind vielfach die Filmateliers, die Automobil- unter den Rassen un Klassen ine bessere Welt aufbauen
fabrıken, die Schallplattenfirmen, die Modeateliers, Stit- können.
ten der Verherrlichung des gottlosen Menschen oder eınes Ihr habt ın den beıden etzten Jahren MIt Fasten-
Menschen, der neben seiner Selbstverherrlichung siıcher- opter eın Zeugni1s solcher brüderlicher Liebe den NOL-
heitshalber auch noch dem Herrgott ine Stunde der leidenden Menschen gyegeben un: dadurch, wWe1n auch 1n
Woche un einıge Münzen opfert. Kann 114  - das lunsern bescheidenem Maße, ZuU Autbau eıner un: un-
Gläubigen klarmachen? Und WAar SO, da{ß INa  - nıcht VO  — den Ordnung 1n diesen Ländern beigetragen. Mıt
oben herunter, AUS einer VO  - ıhnen nıcht gyelebten Welt, 41be konnte 1n Afrika, Asıen und Südamerika in vielen
iıhnen spricht? Auch diese rage tällt etzten Fndes den Notsiıtuationen un: Katastrophentällen unmıiıttelbar un
katholischen Publizisten un Schriftstellern ZUHT: Last, aber schnell Hılte gebracht werden. So habrt ıhr die Not der
auch den Lehrern, besonders den Volksschulen. Und Opfter der großen Erdbeben 1ın Chile un: Agadır und der

VOIl Taiıfunen und Überschwemmungen 1ın Indien, Pakıstanerst 1n der Aussprache VO  ; Mensch Mensch über diese
Fragen, die die täglıchen Lebensentscheidungen betreffen, un: Hongkong Heimgesuchten gelindert. Noch dauer-
kann dann auch den Eltern die rage vorgelegt werden: hafter aber wirkt W abe dort, die notleidenden
Warum ebt iıhr S daß UuTe Söhne keine ust Priester- Menschen durch Ausbildung un Anleitung befähigt WeTr-
£Uu:  3 haben, un haltet ıhr ure Söhne VO  e Priester- den, siıch selbst, ıhren Famıilien un ihren Landsleuten
beruten ab, AaUS ngst, s1e könnten ebenso WI1€e helten. So konnten AUS Gaben 41 landwirtschaft-
ıhr selber? Glaubensversammlungen dienen 1ın CRrStET Linıe iche Ausbildungsstätten, 26 Handwerkerschulen, 94 Kran-
der konkreten Selbstbesinnung der Laıien auf eın christ- kenhäuser un: Krankenstationen, Krankenpflege-
lıches Leben, un Wenn S1Ee das richtig LunN, 1STt auch die schulen, 23 Haushaltungsschulen errichtet oder weıter AaUS-

„entsprechende“ Hılte gegeben, die dem hierarchischen vebaut werden. An 13 Plätzen wurde das lebens-
Apostolat für die Erweckung VO  —_ mehr Priesterberutfun- notwendige Wasser durch Brunnenbohrungen beschafit.
SCH geleistet werden MUu Das Leben des Christen Pn Tausende VO  = Aussätzıgen werden Hılte 1n ıhrem Leiden
Christus“ iSt nıcht 1Ur Gottesdienst un Andacht, ISt un: eın menschenwürdiges Leben durch das yrofße Aus-
auch e1in enttaltetes Leben 1in brüderlicher Gemeinschaft, satzıgenzentrum finden, das uetr Opfer be] Madras 1n
ın der einer VO andern lernt un Erbauung erfährt, in Indien ermöglıcht hat An anderen Orten 1n Brasilien
der auch der Klerus VO Laıien lernt, WwWenn auch nıcht C un Afrıka, in Korea un Vıetnam und auf den Philıp-
rade Dogmatik. Die Frist Z Beschreitung dieses eges pınen konnte den Aussätzıgen spürbar geholfen werden.
1St 1097A Wenn WIr diesen VWeg nıcht finden un erklären: Mıt Dankbarkeit Gott dürten WILr auch teststellen,
„Das können WIr Katholiken nıcht!“, dann sollten WIr dafß ine große Tahl hochherziger Menschen Aaus allen Be-
den Iraum einer Wiıedervereinigung 1m Glauben auf- rufen Handwerker, Ärzte, Landwirte un Lehrer,
geben un das Feld der 'Ok_uinenischen ewegung rau- Krankenpflegerinnen un Ingenieure sıch für dieses
HCM Es ware sehr verkehrt,; auf „einen günstıgen Aus- große Werk christlicher Bruderliebe 1n den Entwicklungs-
Sang des Konzils“ Wwarten Es 1ISt, W1€e ımmer wıeder ändern ZUr Verfügung gestellt haben Allein 50 jJunge
ZECSaRT werden mußß, aller Sache, die wır VO apst Katholiken AUuUSs unserem Vaterland haben 1mM vorıgen
gerufen worden sind, für einen günstıgen Ausgang des Jahr ıhren Diıienst in einıgen Ländern Afrikas, 1n Indien
Konzıls das Menschenmöglıiche, Ja mehr, das NUur der und Pakıstan, in Neuguınnea un: anderen Gebieten be-
Gnade éurch NSEIC Bereitschaft Mögliche IU  s ONNCNMHN. Wır sınd sıcher, da{ß die selbstlose Hıltfe dieser

Menschen UuI«c abe ZzUu eınem euchtenden Zeichen christ-
liıcher Bruderliebe VOTL denen machen wird, die den Herrn
als den Urquell aller Liebe noch nıcht kennen. Wır wollenMéldungen der kafholischen Welt
ıhm, der uns die raft diesem weltweıten Werk des
Friedens gegeben hat, VO  a Herzen danken. Nach all demAus dem RT Sprachgebiet Furchtbaren, das uUuNseTEeN Lebzeiten iın der Welt C

Dritter Fastenau{irui{i Wıe 1N den beiden etzten Jahren (vgl schehen ISt un: noch geschieht, dürfen WIr uns demütig
der deutischen darüber treuen.
Bischöie „GeGEC Herder-Korrespondenz 13 Jn 747
Hunger un rtrank- bıs 244, und Jhg., 269) hat der Mıt Freude estellen WIr auch test, daß SANZES Volk,
heit In der We eutsche Episkopat auch 1n diesem Jahr daß Staat und Wıirtschaft ımmer stärker dıe Verpflichtung

selbstloser Hılfe für die notleidenden Völker erkennen.die Gläubigen eıner Fastenaktion
aufgefordert, deren Ertrag mithelten soll, Hunger, Krank- Irotz all dieser Bemühungen 1St NSsere abe ıcht
heit un Not 1n Asıen, Afrıka un: Lateinamerika über- wenıger dringend geworden. Immer noch wächst die Not
wınden. Das gemeiınsame Hırtenwort wurde Ja- estärker als alle Hılfsmaßnahmen. Immer noch sterben
NUuUaAar bzw. Februar 1961 in allen Kırchen verlesen. Es jährlich fast Millionen Menschen den Folgen des
hat tolgenden Wortlaut: Hungers WEeIl Drittel aller Menschen, die geboren WCI-
Seitdem ıhr 1ın den beiden VELITSAaANSCHNCHN Jahren dem ufe den, erreichen nıcht einmal das Lebensjahr. Von 900

Bıschöte eiınem Fastenopfer für die Hungernden Miıllionen Kindern ın der Welt leben 500 Miıllionen 1mM
un: Kranken mıiıt großer Opferfreudigkeit gefolgt se1d, Elend, unterernährt, krank, obdachlos, ohne Schulunter-
sınd 1ın der Weltr orofße Veränderungen vo  n  Cn richt. Im Schwarzen Afrıka sterben die Hilfte der Kınder,
Zahlreiche Völker haben ıhre staatlıche Selbständigkeit ehe S1e Jahre alt werden. In manchen Gebieten der
erlangt. ber miıt Schmerzen sehen WIr, daß viele VO  e Erde kommt auf 10Ö O0Ö Menschen 1Ur ein einz1ıger AÄArzt
iıhnen VO  3 wachsenden polıtischen un soz1ialen Unruhen oder ıne Krankenschwester, während in Deutschland für
ergriffen werden und daß S1C noch nıcht 1n der La  e sınd, die gleiche Zahl VO  3 Menschen 135 Ärzte Z Verfügung
Aaus eigener raft ıhre soz1alen un wirtschaftlichen Pro- stehen. 1200 Hılferufe, die u1ls Bischöfen AaUS aller Welr
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